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Jungen 19 Landesliga Gr.1

TSG Hofherrnweiler : TV Markgröningen 
Samstag, 20.01.2024, 10:30 Uhr

Breuer und Fischer bleiben gegen den TV Markgröningen 
ungeschlagen

Mit 7:3 setzte sich die Heimmannschaft der TSG Hofherrnweiler in der Jungen 19 Landesliga Gr.1
gegen den TV Markgröningen durch. Das Spiel am Samstagvormittag dauerte insgesamt weniger
als 2 Stunden und wurde besonders durch das untere Paarkreuz entschieden. Ruf und Fischer
errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 9. Saisonspiel mussten die Gastgeber dabei auf
einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. 2:3 hieß es am Ende, als Schomburg / Ruf und Chiodi / Bäzner sich am Tisch
gegenüber standen. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Breuer / Fischer die Partie gegen
Kalketinidis / Langer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Benedikt Breuer bezwang
Levi Bäzner in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2
Sätzen. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Michael Schomburg verpasste
es am Nachbartisch indessen mit einem 11:13, 5:11, 11:6, 5:11 gegen Luca Chiodi, einen Punkt für
sein Team zu erringen. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2
an der Reihe. Nicht einen Satzgewinn überließ Felix Ruf seinem Gegner Lukas Langer beim in
Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nach
verlorenem ersten Satz drehte Marvin Fischer das Spiel gegen Alexandros Kalketinidis und gewann
mit 8:11, 11:6, 11:9 13:11. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:
2. Es dauerte eine Weile, bis Benedikt Breuer den Fünf-Satz-Sieg gegen Luca Chiodi unter Dach
und Fach hatte. Michael Schomburg bekam daraufhin seinen Gegner Levi Bäzner wiederum beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 12:
8 für Schomburg und 14:4 für Bäzner seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Kaum gefährdet war
hingegen der Erfolg in drei Sätzen von Felix Ruf gegen Alexandros Kalketinidis. Durch diesen Sieg
war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor
dem letzten Einzel fest. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Mit nur einem
Satzverlust ging im Anschluss Marvin Fischer gegen Lukas Langer durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Mit diesem Sieg verbesserte Fischer seine Bilanz auf 12:8 in dieser
Saison. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 7:3 beendet.

Nach diesem Sieg geht die TSG Hofherrnweiler am 03.02.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Kleinglattbach, während der TV Markgröningen am 27.01.2024 gegen den TSV
Dörzbach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSG Hofherrnweiler

Doppel: Schomburg / Ruf 0:1, Breuer / Fischer 1:0 
Einzel: B. Breuer 2:0, M. Schomburg 0:2, F. Ruf 2:0, M. Fischer 2:0 

 TV Markgröningen
Doppel: Chiodi / Bäzner 1:0, Kalketinidis / Langer 0:1 
Einzel: L. Chiodi 1:1, L. Bäzner 1:1, A. Kalketinidis 0:2, L. Langer 0:2


